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Wasseramsel-Nest. 
Herrn Walter Stoll, l\rlesheim, verdanken wir folgende interessante Mit­

teilungen: 
Die nachstehende Photo, welche am 9. Mai 1937 an der Birs bei Resch 

(Baselland) aufgenommen worden ist, zeigt ein besonders Igut ausgebautes 
Nest der WasseraJmsel (Cinclus cinclus) von vorne. 
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Dieses Nest ibefand sioh 250 om über dem Boden zwischen Felsen und 
Mauerwm:"k festgeklemmt. Der Durchmesser des ,grösstenteils aus Moos be­
stehenden, kugelförm~gen Baues beträgt ca. 30 ,om. Die Hand eines Erwach­
senen "Il'ermag gerade durch ,die Einschlupfoofnung ins Innere des Nestes zu 
dringen. Sehr wahrscheinlich wurde in diesem Nest keine Brut grossgezolgen, 
es sei denn vor der Entdeckung desselben. Immerhin hätte eine Brut heim 
häufigen Be'such ,des Brutgebieks Idur,ch den Wächter kaum übersehen werden 
können. Nur 8 m von Idem ohen beschriebenen Nest entfernt, fand ich ein 
zweites Wasseramselnest und 'darin am 9. Mai 1937 acht Eier. Die Jungen 
sind inzwischen (Brief vom 8., Juni) ausgefJ.ogen. Der Bau des letztgenannten 
Nestes war lange nioht so schön, wi,c derjenige des oben beschriebenen. Die 
Wasseramsel brütet Ifast jedes Jahr an der Birs. 

Kurze Mitteilungen. 
futterplatzberingung oder nicht? 1m «Ornithologischen Beob­

achter» ISind mehrfach wertvolle Beiträge Zlhl" Frage der SeSiShaftjgkeit 
oder des Zugs bei den Meisen erschienen. E'ine wirklich klare Einsicht 
in die Bedingungen ~iegt noch nicht vor; si,e ist nicht leicht zu er­
langen wie meilSt dod, wo les um di,e Frage ErblichIDei,t oder Uinwelt­
wirkung geht. Wir wollen zur Sache selbst h1er nicht St,ellung nehmen. 


